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Aegerten: Informationen aus der Sitzung des Gemeinderats vom 22. März 2010 
 
Der Gemeinderat hat sich unter anderem mit folgenden Geschäften befasst: 
 
Zusammenarbeit im Schulbereich mit der Gemeinde Studen 
Der Gemeinderat hat im Zusammenhang mit der Übertragung der Aufgaben betreffend Kin-
dergarten und Volksschule, das entsprechende Reglement genehmigt. Diese Reglements-
genehmigung liegt – unter Vorbehalt des fakultativen Referendums – im Zuständigkeitsbe-
reich des Gemeinderats. Wird das Referendum nicht ergriffen, werden als Folge der Aufga-
benübertragung die notwendigen Anpassungen im Organisationsreglement OgR, im Regle-
ment über Abstimmungen und Wahlen AWR, in der Verwaltungsverordnung VVO sowie im 
Funktionendiagramm vorgenommen. Die Stimmberechtigten werden an der Gemeindever-
sammlung vom 7. Juni 2010 Gelegenheit haben, über diejenigen Reglementsänderungen zu 
beschliessen, welche im Zuständigkeitsbereich des Souveräns liegen. Dies sind namentlich 
das OgR und das AWR. Anlässlich des Orientierungsabends vom 23. März 2010 konnten 
sich interessierte Personen über das gemeinsame Schulprojekt zwischen Aegerten und Stu-
den informieren lassen. 
 
Übergangslösung Bauverwaltung  
Nach der Kündigung des Bauverwalters, Nicolas Adam, hat sich der Gemeinderat dafür ent-
schieden, die vakante Stelle vorläufig nicht wieder zu besetzen. Vielmehr möchte der Ge-
meinderat aus Rücksicht auf das laufende Fusionsprojekt mit Brügg, welches sich zurzeit in 
der Phase der Machbarkeitsstudie befindet, sämtliche Optionen offen halten. Sobald in die-
ser Angelegenheit die Weichen gestellt werden können wird der Gemeinderat abwägen und 
beschliessen, welche Möglichkeiten bezüglich der Bauverwaltung näher geprüft und realisiert 
werden sollen. In der Zwischenzeit wird ein Grossteil der Aufgaben der Bauverwaltung ab 
Mai/Juni 2010 im Mandat an die dafür spezialisierte Firma Laubscher, Bauservice public, 
Büren, übertragen. Gleichzeitig werden gewisse kleinere administrative Arbeiten und die Ko-
ordination der Schnittstellen durch die übrigen Verwaltungsabteilungen übernommen. Mit 
diesen Massnahmen kann das Dienstleistungsangebot der Bauverwaltung im Wesentlichen 
sichergestellt und beibehalten werden. Die Bevölkerung wird zu einem späteren Zeitpunkt 
über die Einzelheiten der Neuorganisation informiert.  
 
Personeller Wechsel in der Finanzverwaltung 
Die langjährige Mitarbeiterin, Iris Schwab, verlässt uns per Ende Mai 2010, um in Port eine 
ähnliche Stelle, jedoch mit grösserem Arbeitpensum, anzutreten. Barbara D’Epagnier aus 
Aegerten wird ab Juni 2010 die Tätigkeit in der Finanzverwaltung mit einem Pensum von 
60% aufnehmen.  
 
Gewichtslimitierung 18t auf der Brücke Portstrasse 
Das Tiefbauamt des Kantons Bern, Oberingenieurkreis III hat am 15. Januar 2010 verfügt, 
dass die Brücke an der Portstrasse, welche über die Autostrasse T6 sowie die SBB-
Bahnlinie führt, ab sofort nur noch für Fahrzeuge bis maximal 18 Tonnen Höchstgewicht zu-
gelassen ist. Einer allfälligen Beschwerde wurde die aufschiebende Wirkung entzogen. Der 
Gemeinderat hat in der Folge gegen diese Verfügung fristgerecht Beschwerde erhoben und 
insbesondere die Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung verlangt. Die Beschwerde 
des Gemeinderats wurde vom Rechtsamt der Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion des Kan-
tons Bern BVE am 5. März 2010 in Bezug auf die Wiederherstellung der aufschiebenden 
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Wirkung abgewiesen. Der Gemeinderat hat nun beschlossen, den Entscheid des Recht-
samts BVE beim Verwaltungsgericht des Kantons Bern anzufechten. 
Die Verkehrsbeschränkungsmassnahme (Höchstgewicht 18t) betreffend die Brücke an der 
Portstrasse wird vom Tiefbauamt des Kantons Bern im Nidauer Anzeiger vom 18. März 2010 
publiziert. Es steht den betroffenen Anwohnern selbstverständlich offen, selber oder gemein-
sam gegen die Verfügung Beschwerde zu erheben. 
 
 
 
Gemeinderat Aegerten 
Gemeindeverwalter 
Uli Hess 
 
Aegerten, 23. März 2010 He 
 
 


